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Titelbild: Bergwanderung Sentiero Alpino Calanca, 19.-21. Juni 2020 
 
Foto: Andreas Mörikofer 

  



3 
 

Katerbummel 

Mittwoch, 01. Januar 2020 (Elisabeth M.) 

Acht SKW-ler wandern von der einen Seite gemütlich auf den Gurten und weiter auf den 
Turm hinauf. Unter einem grossen Baum wird mit Champagner auf das neue Jahr 
angestossen und dann geht's zu Tee und Suppe ins Restaurant.  

Auf dem Gurten Kulm wunderbare Sicht auf die Alpen, die sich über dem Hochnebel 
zeigen.  

Abstieg auf der anderen Seite des Gurtens. 
 

          

 

  



4 
 

Skitour zum Saisonstart 

Sonntag, 15. Dezember 2019 (Marionna L.) 

Bereits im November lockte der Schnee, doch nun Mitte Dezember ist nicht mehr viel 
vorhanden und die Temperaturen sind sehr hoch für die Jahreszeit. Dennoch treffen 
sich 12 Personen in der Hengstkurve zwischen Sangerenboden und Schwefelbergbad. 
Bei bedecktem Himmel und etwas Wind kleben wir die Felle auf die Skier und schauen 
skeptisch auf die knappe und nicht ganz durchgängige Schneedecke. Beim Loslaufen 
sind die Felle schon nach wenigen Schritten nass und die Skier dadurch schwer, doch 
das tut der guten Laune keinen Abbruch. Unser heute geplantes Tagesziel, die Alpiglen 
Märe, müssen wir dann jedoch auf einen schneereicheren Tag verschieben, da der 
Hang, über welchen wir aufsteigen wollten, komplett abgeblasen ist. Stattdessen 
steigen wir zwischen Widdersgrind und Galiteflue ins erste Pässli, wo wir dann aufgrund 
nicht besser werdender Schneeverhältnisse unser Tagesziel nach 600 Metern Aufstieg 
für erreicht erklären.   

 

Die Abfahrt ist besser als befürchtet und macht Freude, ein paar Steine legen wir 
allerdings frei und ganz ohne die Skier abzuziehen gelingt die Abfahrt nicht. Kurz bevor 
wir wieder beim Parkplatz ankommen, geniessen wir die durchdrückende Sonne und 
unser Mittagessen bei einer Alphütte im Hengstschlund.  
 

 
Für den Start der Saison wars ein schönes Türli und wir freuen uns alle auf mehr Schnee 
für die nächsten Touren. 
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Skitour Laseberg 2019 m (Ersatztour Kombiflue) 

Sonntag, 19. Januar 2020 (Carla B.) 

Der warme Winter mit dem den dürftigen Schneemengen macht die geplante Skitour 
auf die Combiflue unmöglich und Andreas ist gezwungen, eine Alternative zu suchen.  

Um 07.39 Uhr besteigen wir in Bern den Zug, um 9 Uhr sind wir auf der Chrind, 
Stockhorn. Das Wetter war in Bern vielversprechend klar, während wir nun durch Nebel, 
Wolken und Schneegestöber auf den Lasenberg aufsteigen. Nach 2½ Std. erreichen 
wir den Gipfel. Wir gehen zumindest davon aus, da sich die Aussicht sehr im Rahmen 
hält. Niemand will sich länger als nötig dort aufhalten, da der Wind recht erfrischend 
bäst.  

Wir fahren wieder Richtung Chrind. Voll motiviert nehmen wir den Aufstieg auf der 
anderen Seite Richtung Oberstockere in Angriff. Diesen beenden wir vor Zielerreichung, 
da der Wind nun unangenehm und die Sicht nicht wirklich besser wird. Nach einem 
kurzen Picknick kehren wir zur Chrind zurück.  

Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass es immer wieder erhellende Momente gibt, 
die zu mystischen Augenblicken beitrugen. 

Da wir die Felle mehrmals auf- und abgezogen haben, ist das ein guter Saisoneinstieg. 
Das Handling ist wieder voll trainiert.  

In Bern empfªngt uns sonnigstes Wetteré 
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Schneeschuhtour Stand 2122 m 

Sonntag, 16. Februar 2020 (Max M.) 

Nach einem Startkaffee in Gärlich schnallen wir die Schneeschuhe an.  

Bei Breitmatte eröffnet sich schon ein herrlicher Blick ins Saaser- und Mattertal und zur 
Mischabelgruppe. Vorbei am zugefroren Breitmattensee und dem Hochmoor um den 
Bonigersee erreichen wir nach einem unbeschwerten Anstieg von 620 m den höchsten 
Punkt der heutigen Tour, den Stand auf 2122 m. Hier geniessen wir einen fantastischen 
Rundblick auf die Berner- und Walliser Alpen: im Süden das Breithorn, das Weisshorn 
und das Augstbordhorn, im Osten die Mischabelgruppe mit Dom, Nadelhorn und 
Täschhorn und den Weissmies und im Norden das markante Bietschhorn, das 
Balmhorn und noch unzählige andere Berge.  

  

Wir steigen in teils schwerem und nassem Schnee über Biellini und Bürchneralp hinab 
nach Bürchen. Zufrieden und mit etwas Stolz auf die gemeinsam geleistete 
Schneeschuhtour fahren wir zurück nach Bern.  
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Schneeschuhtour rund um den Hundschnubel bei Sörenberg  

Samstag, 22. Februar 2020 (Max M.) 

Die Schneeverhältnisse auf der vorgesehenen Tour von Sörenberg nach 
Kemmeriboden Bad sind kritisch und deshalb entscheide ich mich für eine 
Alternativtour. Zuerst gibtôs Kaffee und Gipfeli im REKA-Haus. Wir starten in Sörenberg 
Platz bei guten Schneeverhältnissen und erreichen über die Alp Schlacht unseren 
höchsten Punkt, die Blattenegg auf 1635 m. Hier eröffnet sich uns bei strahlender Sonne 
und blauem Himmel eine herrliche Aussicht zum Hohgant, zur Schrattenfluh, zur 
Brienzer-Rothornkette und zum Jura. Nach einem kurzen Abstieg laufen wir durch das 
Hochmoor bis Salwide und von da steil hinab nach Rischli. Zufrieden über die eigene 
Leistung geniessen wir nach der schönen Schneeschuhtour in Rischli unseren 
wohlverdienten Schlusskaffe. Schade, dass auf meiner letzten Schneeschuhtour als 
SKW-Leiter nicht mehr Mitglieder dabei sein konnten. Doch wer dabei war, erlebte einen 
wunderbaren Schneeschuhtag und schlussendlich zählt im Leben nur das! 
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Sentiero Alpino Calanca  

Freitag ï Sonntag, 19. ï 21. Juli 2020 

Freitag 19. Juli 2002 (Andreas M.)  

Wetterbedingt starten wir ab San Bernardino Dorf (statt ab Pass). Eine gute Wahl, denn 
die anfänglich blinzelnde Sonne verschwindet bald hinter der schwarzen Wolkenwand, 
die von Norden mit böigem Nordwind drückt. 

(Georges H.)  

Wir wandern in südlicher Richtung los durch einen lichten Lärchenwald. Wir treffen auf 
sehr schöne Alpenrosenbüsche. Durch den einsetzenden Regen - im Aufstieg zum Pass 
de la Cruseta - lassen wir uns die gute Laune nicht verderben. Nach etwa 4 1/2 Stunden 
sehen wir die Berghütte - Rifugio Pian Gran - mit dem Dach bis fast auf den Boden. 
Genial eingerichtet, 2 Gasflaschen mit Brenner, das Abwaschbecken unter der Ablage 
zum Ausziehen wie eine Schublade, mit Schlauchabfluss nach draussen. Die nassen 
Kleider werden mit Aufzug «in den Estrich» über dem Herd getrocknet. Ein Tisch, im 
abschliessenden Raum 8 Liegen. Es ist kühl bis kalt (keine Heizung, d.h. schlafen unter 
vier Wolldecken) und chutet die ganze Nacht. 

Samstag, 20. Juli (Georges H.) 

Tee kochen, Frühstück, startklar um 06.30 Uhr. Wer keine Handschuhe hat, nimmt 
Sockené Es geht gleich zur Sache, das lªngste Schneefeld nordseitg kommt gleich zu 
Beginn. Aufstieg bis zur Cresta Bedoletta, dann ein steiler Abstieg. Woôs schwierig wird, 
ist der Weg mit Ketten gesichert. Wir erfreuen uns am Bergfrühling, die vielen Blumen! 
Nicht alle kennen wir, aber die Primeli, Enzian, Soldanellen, Anemonen weiss und gelb, 
etc.  

        

  


